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Valeria-Santina Murgia

geboren 1996
in Solothurn
Heimatort: Basel
heute wohnhaft in Köniz

Valeria-Santina Murgia,
Konservatorin/Restauratorin

Seit Oktober 2021 ist Valeria-Santina Murgia als selbständige Restauratorin und Konserva-
torin tätig und hat in einer Vielzahl von eigenen Projekten und Aufträgen unter anderem 
fürs Kunstmuseum Solothurn, die Bürgergemeinde Bellach, den Kunstverein Solothurn, das 
Kunstmuseum Bern, das Museum Altes Zeughaus Solothurn, die Fondation Beyeler Riehen oder 
das Schweizerische Nationalmuseum gearbeitet. 2024 wurde sie beispielsweise von der Bür-
gergemeinde Bellach mit der Konservierung und Restaurierung von drei Bogengemälden auf 
Metalltafeln (1980-82) von Cäsar Spiegel betraut. Von 2023 bis 2024 führte sie eine Be-
standsaufnahme von 331 Werken, die im Besitz des Kunstvereins Solothurn sind, durch. Ziel 
war die Zustandserfassung, Dokumentation und Fotografie der Werke sowie die Pflege der 
Datenbank. Nach der Notevakuierung der Gemeinde Brienz/Brinzauls infolge des drohenden 
Bergsturzes arbeitete die Solothurnerin 2022/2023 im Rahmen eines Projekts der Hochschu-
le der Künste Bern an der Untersuchung, Konservierung und Restaurierung eines 5,6 Meter 
hohen mittelalterlichen Flügelretabels der Kirche St. Calixtus mit und vermittelte ihre 
Tätigkeit im Rahmen von Führungen und Medienterminen. Mehr zur Arbeit von Valeria-Santina 
Murgia auf con-arte.ch oder über den untenstehenden QR-Code. 

Bild oben: Valeria-Santina Murgia bei Arbeiten am Gemälde «Der gelbe Hügel» von 
Cuno Amiet dieses Jahr im Kunstmuseum Solothurn. Das Bild wird als Leihgabe an eine 
Ausstellung des Van Gogh Musuems in Amsterdam vergeben. (Foto: zvg)

Valeria-Santina Mur-
gia ist ausgebildete 
Kunst-Restauratorin 

mit Weiterbildung in der 
Provenienzforschung. Ihre 
Arbeitsschwerpunkte liegen 
in der Restaurierung und 
Erhaltung von Kulturgütern 
mit besonderem Fokus auf 
Konservierung, Provenienz-
forschung, Untersuchung und 
Restaurierung von Gemälden, 
Skulpturen, Ikonen, sowie 
polychromen und vergoldeten 
Holzoberflächen. Das Gemälde 
«Der gelbe Hügel» von Cuno 
Amiet aus der Sammlung des 
Kunstmuseums Solothurn 
faszinierte Murgia schon als 
Kind und es wurde inzwischen 
zu einem wichtigen Objekt 
ihrer fachlichen Auseinander-
setzung, war es doch nebst 
anderen Werken Amiets Inhalt 
von Valeria-Santina Murgias 
Masterarbeit.

Valeria-Santina Murgias beruf-
liche Tätigkeit zeugt von hoher 
Arbeitsethik. Ihr Forschungs-
drang geht einher mit einem 
Engagement zur Vermittlung 
der Erkenntnisse sowie dem 
Austausch mit der interna-
tionalen Fachgemeinschaft. 
Dabei verliert sie nicht den 
Blick fürs Ganze, also die auf 
ganze Sammlungen bezogenen 
präventiven Erhaltungsmass-
nahmen. Sie kombiniert sie 
bewusst mit Eingriffen an 
einzelnen Objekten zur fachge-
rechten Restaurierung. Diese 
Bemühungen stellt sie in eine 
langfristige Perspektive der 
nachhaltigen Erhaltung des 
Solothurner Kulturerbes.


